
Bild 15 a Die erste Ausführung des polnischen IRK Modell I.

Porträts verwendet. Zur Herstellung solcher Porträts werden Sätze 
von gezeichneten Porträtelementen benutzt. Die Zeichnungen 
werden auf Spezialgeräten montiert.

Erstmals wurde ein Satz zur Herstellung von Zeichnungs- 
Kompositions-Porträts in den USA von Chiu K. McDonald vorge­
schlagen und von der Gesellschaft „Townsend“ (Staat Kalifornien) 
entwickelt. Der Satz erhielt die Bezeichnung „Identi-Kit“. Nach 
Einführung im Jahr 195916 erfuhr das „Identi-Kit“ außer in den 
USA auch in anderen Ländern große Verbreitung.

Ein ähnlicher Satz wurde 1963 im Kriminalistischen Institut des 
Hauptkommandos der Volksmiliz der Volksrepublik Polen ge­
schaffen, von den Autoren als „Zeichnungs-Kompositions-Identifi- 
kator JRK I“ bezeichnet.17 Dieser Satz bestand aus einer Samm­
lung von Abbildungen der Elemente des Gesichts männlicher 
Personen in Frontansicht, die auf durchsichtigen Folien gezeichnet 
sind, einem Albumregister dieser Elemente und der Mon­
tagedemonstrationseinrichtung. In den Jahren 1964—1965 erfuhr 
der Satz eine Reihe von Verbesserungen und Ergänzungen und 
wurde 1965 auf dem III. Internationalen Symposium für Krimina­
listik in Prag demonstriert18 (Bild 15 a).

Dieser Satz wurde anschließend serienmäßig produziert. Alle 
Gebietsdienststellen der Volksmiliz der Volksrepublik Polen sind 
damit ausgerüstet. Der Satz wurde auch den Polizei- und Milizorga­
nen der anderen sozialistischen Länder übergeben.
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